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Netzwerk Faire Metropole Ruhr
Sprecher*innen: Markus Heißler, Vera Dwors
Projektteam: Dirk Heitlindemann (Projektkoordinator),  
Angela Schmitz (Projektreferentin), Tamara Kaschek (Projekt-
managerin) und Charlotte Priebe (Projektassistentin)

 info@faire-metropole.ruhr
 www.faire-metropole.ruhr
 www.facebook.com/FaireMetropoleRuhr
 www.instagram.com/faire_metropole_ruhr 
 023 23 994 97 10
Overwegstr. 31, 44625 Herne

ViSdP: Markus Heißler, Faire Metropole Ruhr e.V.           Stand: Februar 2022

Dortmund/Kreis Unna
Henrike Kleingräber, Informationszentrum Eine Welt Dortmund e.V. 
Mallinckrodtstr. 320, 44147 Dortmund

 0178 613 75 57
 kleingraeber@iz1w.de

Hagen/Ennepe-Ruhr-Kreis
Claudia Eckhoff, AllerWeltHaus Hagen e.V. 
Potthofstr. 22, 58095 Hagen

 023 31 214 10
 claudia.eckhoff@allerwelthaus.org

Hamm/Hellwegregion
Ulrike Sturm, Claudia Kasten
FUgE Forum für Umwelt und gerechte Entwicklung e.V.
Oststr. 13, 59065 Hamm

 023 81 415 11
 sturm@fuge-hamm.de
 kasten@fuge-hamm.de

Linker Niederrhein
Aisha Noor, fair|rhein – Verein zur Förderung des  
Fairen Handel(n)s am Niederrhein e.V.  
Schulstr. 141, 47475 Kamp-Lintfort

 0159 06 83 09 70
 aisha.noor@fair-rhein.de

Mittleres Ruhrgebiet
Markus Heißler, Eine Welt Zentrum Herne
Overwegstr. 31, 44625 Herne

 023 23 994 97-15
 markus.heissler@ekvw.de

Westliches Ruhrgebiet/rechter Niederrhein
Angela Schmitz, Dodo Schulz, Exile Kulturkoordination e.V.
Wandastr. 9, 45136 Essen

 02 01 74 79 88-30/-50
 angela.schmitz@exile-ev.de
 dodo.schulz@exile-ev.de

Die Faire Metropole Ruhr
In fünf Kurzfilmen zeigen wir, mit welchen viel-
seitigen Angeboten die Faire Metropole Ruhr  
das Engagement und die Zusammenarbeit der Kommunen 
im Ruhrgebiet rund um den Fairen Handel und die Faire 
öffentliche Beschaffung fördert. Um direkt zu den Filmen zu 
gelangen, scannen Sie einfach den QR Code.

Träger*innen des Netzwerks Faire Metropole Ruhr
Abteilung Weltkirche und Mission, Bistum Essen • Stabsstelle Nachhal-
tige Entwicklung Dinslaken • Büro für Internationale Beziehungen der 
Stadt Dortmund • AllerWeltHaus Hagen • Amt für Mission, Ökumene 
und kirchliche Weltverantwortung (MÖWe) der Evangelischen Kirche 
von Westfalen • Eine Welt Gruppe Dinslaken • Eine Welt Netz NRW • 
Eine Welt Zentrum Herne • EXILE Kulturkoordination • FUgE Hamm 
• Rheinischer Dienst für internationale Oekumene (RIO), Region 
Westliches Ruhrgebiet • Informationszentrum Eine Welt Dortmund • 
MISEREOR Arbeitskreis Essen-Überruhr • Umweltamt der Stadt Essen 
• Volkshochschule Hagen • RCE Ruhr Kompetenzzentrum Bildung 
für nachhaltige Entwicklung der UN Universität • Bereich Umwelt der 
Kreisstadt Unna • Sachgebiet Bürgerschaftsbeteiligung, Ehrenamt und 
Gremienarbeit der Stadt Sprockhövel • fair|rhein - Verein zur Förde-
rung des fairen Handel(n)s am Niederrhein • Stadt Bottrop, Amt für 
Wirtschaftsförderung und Standortmanagement

Wir sind Teil der bundesweiten Kampagne Sport handelt Fair.

Gefördert durch                                       Gefördert durch                 mit  ihrer                                mit Mitteln des

Regionale Ansprechpartner*innen
Auch die regionalen Eine Welt Promotor*innen im Ruhr-
gebiet sind gemeinsam mit den Eine-Welt-Zentren, Welt-
läden und Nachhaltigkeits-Beauftragten der Kommunen 
wichtige Ansprechpartner*innen und helfen gerne weiter.
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Für den Inhalt dieser Publikation ist allein Faire Metropole Ruhr e.V.  
verantwortlich; Die hier dargestellten Positionen geben nicht den Standpunkt 
von Engagement Global oder des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung wieder.

Gestalten wir 
die Metropole Ruhr 
FAIR!
Eine Region in globaler  
Verantwortung



Wir sind „Faire Metropole“

Industriestandort, Fußballregion, Kultur- und Grüne 
Hauptstadt: All das ist das Ruhrgebiet – die bunte Re-
gion entlang der Ruhr vom Niederrhein bis Westfalen. 
Aber wir sind noch viel mehr: Seit 2013 tragen wir als 
erste Großregion Deutschlands den Titel „Faire Metro-
pole“. 
Das Netzwerk Faire Metropole Ruhr bündelt die Aktivi-
täten von zivilgesellschaftlichen, kirchlichen und kom-
munalen Akteuren rund um das Eine -Welt -Engagement 
im Ruhrgebiet. Wir beraten und begleiten lokale Akteu-
re, vernetzen und bieten Bildungsangebote und best 
practice-Beispiele, um die Ideen des Fairen Handels 
und der fairen öff entlichen Beschaff ung stärker im 
Ruhrgebiet zu verankern.
Heute leben in der Metropole Ruhr über 4,8 Millio-
nen Menschen in einer Fairtrade -Town oder in einem 
Fairtrade-Kreis.

Vielseitige Angebote

Der Leitfaden FAIR VERANSTALTEN 
in seiner dritten Aufl age bietet viele 
Anregungen, wie Sie Ihre nächste 
Veranstaltung fair und nachhaltig gestalten können. 

Darüber hinaus  erscheint ein Leitfaden für 
faire Sportveranstaltungen.

Mit der Auszeichnung Faires Jugendhaus 
zeichnen wir, zusammen mit der Evangeli-
schen Jugend im Rheinland, Jugendzentren 

im Ruhrgebiet für ihr Engagement im Fairen 
Handel aus. 

Unser wichtigstes Projekt ist die 
Charta Faire Metropole Ruhr 2030 – 
Eine Fairfassung für das Ruhrgebiet. Diese knüpft an die 
Magna Charta Ruhr gegen ausbeuterische Kinderarbeit aus 
dem Jahr 2010 an, die auf unsere Initiative hin von allen 53 
Städten und Gemeinden sowie den vier Kreisen des Ruhrge-
biets unterschrieben wurde. In der neuen Charta wird eine 
gemeinsame Vision von Städten, Gemeinden und Kreisen im 
Ruhrgebiet für mehr globale Verantwortung formuliert; um 
menschenwürdige Arbeitsbedingungen in der Lieferkette 
von Produkten zu fördern, sich zu den Grundsätzen des Fai-
ren Handels zu bekennen und sich gegen eine Ausbeutung 
von Mensch und Natur stark zu machen. Die 17 Nachhal-
tigkeitsziele der Vereinten Nationen (SDGs) bilden die 
Basis für das gemeinsame Handeln. In vielen 
Kommunen wird derzeit an der Unterzeichnung 

dieser kommunalen Selbstver-
pfl ichtung gearbeitet. 

Die Ausstellung zur Charta Faire Metropole 
Ruhr 2030 informiert über die einzelnen Ziele 
der Fairfassung und die Schritte hin zu einem 
solidarischen Ruhrgebiet, das sich 
dem Fairen Handel verpfl ichtet 
fühlt. Eine digitale Version ist auf 
unserer Homepage zu fi nden. 

Was können Sie tun?
 Als Konsument*in können Sie durch Ihren Einkauf mit-
bestimmen, ob sich unsere Wirtschaft mehr in Richtung 
Fairness und Umweltschutz entwickelt.

 Als Bürger*in können Sie sich dafür stark machen, dass 
Ihre Kommune Fairtrade-Town wird bzw. konsequent 
nach sozialen und ökologischen Kriterien einkauft.

 Als Eltern, Großeltern, Erzieher*in oder Lehrer*in können 
Sie sich dafür engagieren, dass Ihre Kinder in einer fairen 
Kita aufwachsen oder sich in einer Fairtrade-School aktiv 
für eine bessere Welt einsetzen.

 Als Unternehmen können Sie Ihren Kund*innen fair 
gehandelte Produkte anbieten.

 Und sonst? Sie können unsere Arbeit für ein faires Ruhr-
gebiet durch Ihre Spende fi nanziell unterstützen

       Spendenkonto: Faire Metropole Ruhr e.V.
       KD-Bank Dortmund, IBAN: DE35 3506 0190 2100 3780 11

Der Fair Fashion Shopping Guide 
„BUY GOOD STUFF Ruhrgebiet“ als 
Kooperationsprojekt zwischen Fairer 
Metropole Ruhr, AMD Akademie Mode & 
Design und Engagement Global 

liefert Adressen, Ladenportraits und Infos rund 
um nachhaltige, faire Bekleidung im Ruhrgebiet.
 
Eine FaireKITA ist eine Kita, in der Globales Lernen 
und Fairer Handel zum Alltag gehören. Es hilft Kindern, 
die Welt als Eine Welt zu verstehen. Mit der Verwendung 
von fairen Produkten in den Einrichtungen übernehmen 
Leiter*innen, Erzieher*innen und Eltern Verantwortung für 
einen fairen und nachhaltigen Konsum. Das Projekt bietet 
Beratung, Bildungsmaterial, 
Vernetzung und Fortbildung sowie 
eine Auszeichnung als FaireKITA. 
Kontakt: Förderkreis FaireKITA e.V. 
Geschäftsstelle: VHS Hagen, Schwanenstr. 6-10, 58089 Hagen
Claudia Pempelforth und Jana Heermann 

 c.pempelforth@faire-kita.de 
 kontakt@faire-kita-nrw.de
 www.faire-kita-nrw.de

Charta Faire Metropole Ruhr 2030

Marc Herter, Oberbürgermeister 
der Stadt Hamm unterzeichnet die 
Charta. Foto: Thorsten Hübner


